
LUDWIGSBURG MUSEUM

Oftmals reproduzierte
Venus-Figur
26 Wochen lang wird für jeden
Buchstaben des Alphabets im
Museumsschaufenster im In-
nenhof des MIK jeweils eine
Woche lang ein ausgewähltes
Sammlungsobjekt gezeigt.

Für den Buchstaben X war es
für das Team des Ludwigsburg
Museums gar nicht so einfach,
ein Ausstellungsstück zu fin-
den.

Schließlich fiel die Auswahl
auf eine Venus mit Armor aus

Porzellanformensatz, die x-
fach reproduziert werden
konnte. Das Ausstellungsstück
wurde in der Ludwigsburger
Porzellanmanufaktur gefertigt.

Weitere Informationen gibt
es beim Ludwigsburg Museum,
Telefon (0 71 41) 9 10 22 90, E-
Mail: museum@ludwigs-
burg.de, Internet: www.lud-
wigsburgmuseum.de. (red)
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ANALYSE

Transparenz? OB sollte Mut beweisen
Montbéliard, präsentiert – den
der Stadtteilausschuss notge-
drungen akzeptierte, weil er
nicht den Eindruck erwecken
wollte, gegen die deutsch-fran-
zösische Freundschaft zu sein.

Macht man jetzt mit Lämmle,
übervorsichtig mit nichtöffentli-
chen und öffentlichen Termi-
nen, denselben Fehler? Worüber
will die Stadt überhaupt nicht-
öffentlich beraten? Die Debatte
sollte öffentlich geführt werden,
zumal alle Fakten längst auf
dem Tisch liegen und Lämmles
Vergangenheit kein Geheimnis
mehr ist.

Dabei könnte der Stadtteil-
ausschuss sofort einbezogen
werden, mit der Frage, ob man
eine Namensänderung der
Schule will oder nicht. Auch
könnten dafür Vorschläge ein-
gebracht werden. Vorschläge,
die dann im weiteren Verfahren
aufbereitet und diskutiert wer-
den. Das wäre eine Offenheit,
die einer weltgewandten Stadt
wie Ludwigsburg gut anstehen
würde.

Auch sonst wären mehr offene
Debatten wünschenswert. Es
wird viel nichtöffentlich vorbe-
raten, bei Klausuren setzen sich
Stadträte und Verwaltung zu-
sammen und stimmen sich
über Kitapläne oder Finanzen
ab. In Workshops werden The-
men bis hin zu einem Elternhalt
an der Fuchshofschule disku-
tiert, gemeinderätliche Aus-
schüsse tagen regelmäßig auch
nichtöffentlich.

Stadträte sprechen sich, fragt
man sie danach, für möglichst
viel Öffentlichkeit aus (wir be-
richteten). Umgekehrt sieht sich
die Verwaltung im Einzelfall
auch dazu veranlasst, etwas
hinter verschlossenen Türen zu
beraten, weil dies Stadträte ein-
fordern. Sie wollen unbeobach-
tet drauf Losreden können.

Das mag bei manchen The-
men sinnvoll sein, die Gemein-
deordnung lässt den Städten ei-
nen breiten Spielraum. Manche
dehnen ihn aus, andere sind
mutiger. Danach befragt, stellt
OB Knecht fest, dass er in dem
ein oder anderen Fall „mehr Mut
beweisen“ will und manches
stärker öffentlich spielen will.

Auch Vorberatungen könnten
stärker öffentlich werden. Er
möchte, wie er sagt, Vertrauen
auf allen Ebenen schaffen, ob
er auf der Straße mit Bürgern

Wohl oder berechtigte Interes-
sen Einzelner dies erfordern“.
Das ist so allgemein formuliert,
dass vieles möglich ist. Auch in
puncto Offenheit. Doch nur
wer sich erklärt, kann die Bür-
ger bei Entscheidungen mit-
nehmen. Und wie die Parteien
im Gemeinderat ticken, weiß
der Wähler nur, wenn sie sich
dem politischen Wettstreit
nicht entziehen. Das aktuelle
Beispiel um August Lämmle
und eine nichtöffentliche Vor-
beratung wirft deshalb Fragen
auf. Erst wird nichtöffentlich
vorberaten, im November
wird’s öffentlich. Ist das der
Mut, der angekündigt wird?

Stadträte und Stadtver-
waltung verbringen viel
Zeit mit Sitzungen hinter
verschlossener Tür.
Das muss nicht sein.
Die Debatte um August
Lämmle wirft diesbezüg-
lich erneut Fragen auf.

ommunalpolitiker
und Verwaltungen lie-
ben es, ungestört hin-
ter verschlossenen

Türen zu tagen – und hinterher
etwas zu präsentieren, das mög-
lichst wenig Gegenwind be-
kommt. In Ludwigsburg ist das
nicht anders, unter OB Matthias
Knecht, der für mehr Offenheit
antrat, hat sich das sogar leicht
verstärkt. Doch muss das sein?

Neuestes Beispiel ist die De-
batte um August Lämmle. Im-
mer wieder wird über die Ver-
strickungen des Heimatdichters
ins Dritte Reich diskutiert, zu-
letzt hat die Volkshochschule
Ludwigsburg zu einem öffentli-
chen Fachgespräch eingeladen,
bei dem es auch um die Umbe-
nennung der Grundschule in
Oßweil ging, die nach ihm be-
nannt ist.

Jetzt liegt der Ball beim Ge-
meinderat, der darüber beraten
soll. Doch was öffentlich war,
soll nun am Dienstag nichtöf-
fentlich in einem Ausschuss mit
den Stadträten beraten werden
– gegen Ende November wird
dann der Stadtteil eingebunden.
Doch wozu dieses Versteck-
spiel?

Ein Verweis auf die Debatte in
Neckarweihingen hilft nicht
weiter, wo die Stadtverwaltung
vergessen hatte, den Stadtteil
offen und frühzeitig einzubin-
den. Dort hatte die Stadt ohne
Rücksprache für eine Brücke
den Namen Louis Souvet, des
früheren Bürgermeisters von

K

spricht oder in einem Aus-
schuss mit Stadträten sitzt.
Überlegen will er, ob Informati-
onen, die die Stadt den politi-
schen Vertretern auf Klausurta-
gungen gibt, auch öffentlich ge-
macht werden.

Allerdings betont er, dass
man rechtlich „im Lot“ sei.
Auch glaubt er, dass Stadt und
Gemeinderat derzeit mehr Ab-
sprache benötigten. Er habe
deshalb „im Sinne einer guten
Zusammenarbeit“ die Gesprä-
che im vertraulichen Raum in-
tensiviert.

Nichtöffentlich darf laut Ge-
meindeordnung verhandelt
werden, wenn „das öffentliche

Die Debatte um August Lämmle (hier die nach ihm benannte Schule in Oß-
weil) ist eröffnet. Foto: Holm Wolschendorf

Bauhofstraße
Hier besteht bis Ende Dezember
eine Vollsperrung zwischen der
Bauhofstraße 39 und 45/1.
Bottwartalstraße
Hier besteht voraussichtlich bis
Ende Oktober im Baubereich ei-
ne halbseitige Sperrung stadt-
auswärts. Die Umleitungen in
die Wohngebiete sind ausge-
schildert.
Friedenstraße
Hier besteht voraussichtlich bis
Ende Dezember 2021 zwischen
der Steinbeisstraße und der
Daimlerstraße eine Vollsper-
rung in den jeweiligen Bauab-
schnitten.
Grönerstraße
Die Grönerstraße ist voraus-
sichtlich bis Mitte Dezember
halbseitig gesperrt. Im Bereich
der Baustelle besteht eine Ein-
bahnstraßenregelung.
Heilbronner Straße
Durch die Betoninstandsetzung
einer Stützwand wird eine Spur
lokal von 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr
gesperrt.
Hindenburgstraße
Hier besteht bis voraussichtlich
Ende November eine halbseitige
Sperrung.
Hirschbergstraße/Finkenweg
Die Straße ist von der Hirsch-
bergstraße 111 bis zur Brücke
der Bundesautobahn voraus-
sichtlich bis Mitte November
voll gesperrt.
Hohenzollernstraße
Hier ist die Fahrspur stadtaus-
wärts im Bereich der Baustelle
temporär gesperrt.
Kornbeckstraße
Es besteht voraussichtlich bis
Anfang Dezember eine Vollsper-
rung an der Kreuzung Corneli-
usstraße/Kornbeckstra-
ße/Max-Holland-Straße sowie
eine halbseitige Sperrung mit
Einbahnstraßenregelung in
Richtung Süden an der Kreu-
zung Mainzer Allee/Kornbeck-
straße/Max-Holland-Straße.
Ludwigsburger Straße
Wegen Umbau der Bushaltestel-
le kommt es zu einer halbseiti-
gen Sperrung im Baustellenbe-
reich.
Marbacher Straße
Die Fahrspur stadtauswärts ist

im Baustellenbereich voraus-
sichtlich bis Mitte November
2021 gesperrt. Der Verkehr wird
beidseitig mit einer Ampel gere-
gelt.
Martin-Luther-Straße
Hier besteht voraussichtlich bis
Dezember eine halbseitige
Sperrung im Bereich zwischen
der Gottlob-Molt-Straße und
der Asperger Straße; der Verkehr
im Kreuzungsbereich wird mit
einer Ampel geregelt. In der
Hoferstraße ist die Fahrspur
stadtauswärts verengt.
Mathildenstraße
Zwischen der Solitudestraße
und der Seestraße besteht eine
Einbahnstraßenregelung in
Richtung Schillerplatz. Der Bau-
abschnitt 2 dauert bis voraus-
sichtlich Ende November 2021.
Mörikestraße (Daimlerstraße
in Möglingen)/Kreuzung Wöh-
lerstraße
Hier besteht eine Vollsperrung
bis voraussichtlich Ende Okto-
ber (Erstellung eines Kreisver-
kehrs in der Daimlerstraße
(Möglingen) sowie Asphaltar-
beiten in Richtung Wöhlerstra-
ße und Mörikestraße.
Neißestraße – Pregelstraße
Hier besteht bis Ende Dezember
eine Vollsperrung für den Fahr-
verkehr.
Reuteallee
Zwischen Rosenackerweg und
Westlicher Parkweg besteht bis
Ende Oktober eine halbseitige
Sperrung in den jeweiligen Bau-
abschnitten.
Robert-Franck-Allee/Aldinger
Straße (Umbau Radweg)
Hier besteht bis voraussichtlich
Ende März 2022 eine Vollsper-
rung der Bushaltestelle Aldinger
Straße stadtauswärts sowie eine
Einengung der Fahrbahn im Be-
reich der Baustelle.
Schillerstraße
Die Schillerstraße ist für den
Fahrzeugverkehr in Richtung
Westen befahrbar. Der Radver-
kehr bleibt in beide Richtungen
aufrechterhalten. Der Fußgän-
gerverkehr wird über den Geh-
weg auf der Südseite geführt.
Diese Verkehrsregelung gilt für
die Dauer der Bauarbeiten bis
voraussichtlich Ende 2022. 

Schorndorfer Straße
Zwischen der Schorndorfer
Straße 79 und der Neckarstraße
steht für den Verkehr aktuell je-
weils nur eine Fahrspur in jede
Richtung zur Verfügung bis vor-
aussichtlich Ende November
2021.
Untere Gasse
Hier besteht zwischen der Bä-
ckergasse und der Keltergasse
voraussichtlich bis Ende De-
zember eine Vollsperrung in
den jeweiligen Bauabschnitten.
Vischerstraße
Zwischen der Friedrich-Ebert-
Straße und der Hindenburgstra-
ße besteht bis Ende Oktober ei-
ne Vollsperrung in den jeweili-
gen Bauabschnitten wegen Ver-
legung von Gas-/Wasser-/Fern-
wärmeleitungen.
Walckerpark/Untere Kasernen-
straße
Durch die Umgestaltung der
Walckerparkes/Untere Kaser-
nenstraße ist der Parkplatz Un-
tere Kasernenstraße gesperrt.
Im Bereich Bietigheimer Straße,
Untere und Obere Kasernen-
straße werden Anwohnerpark-
plätze ausgewiesen.
Weiglestraße
Hier besteht bis voraussichtlich
Ende November eine Vollsper-
rung im Bauabschnitt 1 von der
Naststraße bis zur Weiglestraße
10.
Westrandstraße
Hier kann es zu Behinderungen
im Bereich Liebigstraße/Beim
Bierkeller kommen. Zudem be-
stehen Halteverbote in der
Wöhlerstraße, Liebigstraße und
in der Straße Beim Bierkeller. Es
besteht Baustellenverkehr über
den Feldweg beim Kleintier-
züchterverein Pflugfelden. Es
besteht eine halbseitige Sper-
rung der Straße Beim Bierkeller.
Die Liebigstraße ist auf Höhe
der Straße Beim Bierkeller voll
gesperrt. Eine Umleitung für die
Betriebe Scania und Wacker-
Neuson über L1140 und West-
randstraße Süd ist ausgeschil-
dert.

Mülleimer sind an einem gut
anfahrbaren Platz bereitzustel-
len.

ZUR DIAMANTENEN HOCHZEIT
Ludwigsburg:
Helga und Helmut Wichert

WIR GRATULIEREN

VERKEHRSBERICHT

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53
Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93
Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12
Kleintiernotdienst
im Landkreis Ludwigsburg
(07141) 29 01 01

Ärzte
Ludwigsburg, Asperg, Kornwestheim,
Remseck, Markgröningen, Möglingen,
Marbach, Affalterbach, Benningen,
Erdmannhausen, Murr:
Notfallpraxis Ludwigsburg, 
Erlachhofstraße 1, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donners-
tag 18.00 bis 8.00 des Folgetages, Mittwoch
13.00 bis 8.00 des Folgetags, Freitag 16.00
bis 8.00 des Folgetags,Samstag, Sonntag
und an Feiertagen 8.00 bis 8.00 des Folge-
tags. Eine telefonische Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Aurich, Besigheim, Bietigheim-Bissingen,
Bönnigheim, Ensingen, Enzweihingen,
Erligheim, Freudental, Freiberg mit allen
Stadtteilen, Gemmrigheim, Großbottwar,
Großsachsenheim, Gündelbach, Häfner-
haslach, Hessigheim, Hohenhaslach,
Horrheim, Ingersheim, Kirchheim,
Kleinglattbach, Kleinsachsenheim,
Löchgau, Mundelsheim, Oberstenfeld,
Oberriexingen, Ochsenbach, Pleidels-
heim, Pulverdingen, Riet, Roßwag,
Sersheim, Spielberg, Steinheim, Tamm,
Vaihingen/Enz, Walheim:
Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen, Telefon 116 117. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag 18.00 bis
7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonn-
tag, Feiertag durchgehend bis am nächsten
Werktag 7.00. Eine telefonische Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Ditzingen, Eberdingen, Heimerdingen,
Hemmingen, Hirschlanden, Hochdorf,
Höfingen, Kallenberg, Korntal,
Münchingen, Nußdorf, Schöckingen,
Schwieberdingen:
Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer
Straße 50, 71229 Leonberg, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag,
Donnerstag 18.00 bis 7.00, Mittwoch 14.00
bis 7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag,
Sonntag, Feiertag 7.00 bis 7.00.
Ab 22.00 wird um eine telefonische
Anmeldung gebeten.

Corona
Corona-Hotline Landratsamt Ludwigsburg,
(0 71 41) 144-6 94 00.
Abstrichstelle am Klinikum Ludwigsburg:
Online-Terminvergabe
www.corona-teststelle-ludwigsburg.de,
Telefon: 07141-281250.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis am
nächsten Morgen 8.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag ganztags von 8.00 bis am nächsten
Morgen 8.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich. Versicherungskarte bitte mit-
bringen. Die Notfallpraxis ist Montag bis
Freitag von 8.00 bis 18.00 geschlossen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-
folgenden Tages.
LUDWIGSBURG: Mylius-Apotheke Kirch-
straße, Kirchstr. 9, Ludwigsburg,
(0 71 41) 99 15 10.
BENNINGEN: Römer-Apotheke, 
Studionstr. 7, Benningen, (0 71 44) 1 46 93.
BIETIGHEIM-BISSINGEN: Schiller-Apo-
theke im Sand, Großingersheimer Str. 17,
Bietigheim-Bissingen, (0 71 42) 5 15 40.
REMSECK: Apotheke im E-Center Hoch-
berg, Neckaraue 2, Remseck-Hochberg,
(0 71 46) 28 47 30.
MÜHLACKER: Uhland-Apotheke, 
Bahnhofstr. 71, Mühlacker, (0 70 41) 74 44.
UNTERGRUPPENBACH: Burg-Apotheke,
Heilbronner Str. 16, Untergruppenbach,
(0 71 31) 7 07 57.

NOTDIENSTE

KURZ NOTIERT

Gedächtnis der Landschaft
In der Ausstellung „Gewanne – das
Gedächtnis der Landschaft“ werden
Flurkarten und Fotografien von Sara
F. Levin zu ausgewählten Gewannen
und Atmosphären ausgestellt. Die
Ausstellung wird am Donnerstag,
28. Oktober, um 18 Uhr im Staatsar-
chiv Ludwigsburg, Arsenalplatz 3, er-
öffnet und ist bis zum 25. März 2022
dort zu sehen. (red)

TREFFS – TERMINE

HGL fährt nach Wertheim
zum Konzertausflug
VON BARBARA MEIßNER

Ein weiteres Jahr ohne Konzert
und Publikum? Das wollte das
erste Akkordeonorchester der
Harmonika-Gemeinschaft Lud-
wigsburg (HGL) nicht hinneh-
men. Da die Vorbereitungen und
Auftritte in Innenräumen coro-
nabedingt sehr aufwendig sind,
entschloss man sich zum Musi-
zieren im Freien.

Geplant wurde ein Ausflug
nach Wertheim mit einem klei-
nen Konzert im Innenhof der
hoch über der Stadt thronenden
Burgruine. Mit nur wenigen Pro-
benabenden, die unter erschwer-
ten Bedingungen stattgefunden
hatten, war es der Dirigentin Ute
Matt gelungen, mit ihrem Or-
chester bereits früher einstudier-
te und zwei neue Stücke vorzu-
bereiten. Der „Tanz der Ritter“
aus dem Ballett „Romeo und Ju-

lia“ von Sergej Prokofjew passte
bestens zu den trutzigen Mauern
der Burgruine. Auch die ersten
beiden Tänze aus den „Polowet-
zer Tänzen“, die der Oper „Fürst
Igor“ von Alexander Borodin ent-
stammten, gehören dem klassi-
schen Genre an, wie Julia Matt in
ihrer Moderation ausführte.

Mit dem nächsten Stück wurde
ein Schwenk in die Filmwelt un-
ternommen. Hell erstrahlte die
Titelmusik „Raiders March“ der
Filme über Indiana Jones von
John Williams durch den Innen-
hof der Burg. Mit Klängen, die
die Dschungel-Atmosphäre mu-
sikalisch darstellten, wurden die
Zuhörer auf das Medley „The Li-
on King“ von Elton John einge-
stimmt. Nicht minder begeistert
war das Publikum über den flot-
ten „Root Beer Rag“ von Billy Jo-
el, der die ganze Fingerfertigkeit
der Musiker zeigte. (red)

Konzert der Harmonika-Gemeinschaft in der Burgruine. Foto: Heinz Holzmann/p




